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Bereıts 1mM Miıttelalter W AaAr die Exı1istenz der Franzıskanerklöster MIt eıner
Bibliothek verbunden. Die mıiıttelalterlichen Franziskanerbibliotheken eNLTt-

j1elten VOILI allem theologische un philosophische Werke, Ausgaben klassı-
scher utoren SOWI1e juristische Werke mıtsamt Kkommentaren un: olıchen
sıch 1in iıhrem Grundbestand. Bücher in den mıttelalterlichen Franzıs-
kanerklöstern aber nıcht inl he 1n der Bibliothek prasent, sondern für den
liturgischen Gebrauch estimmte Bücher wurden auch 1mM hor un! der
Sakriste1 verwahrt. Außerdem 1m Retfektorium die Ordensregel, das
Necrologium, exegetischen Lıteratur, Predigten un Heilıgenvıten un:! das
Zeremoniiale für dıe täglıchen Tischlesungen SOWI1Ee das Totengedenken oreif-
bar.! Auch In den Franzıskanerkonventen der Frühen euzeıt tanden sıch
entsprechende Bücher 1MmM Refektorium un der Sakrısteı, enn dıe Inventarı-
sierungslısten der Aufklärungszeıt erwähnen 7zumındest 1n der Sakriste1 in
der Regel einıge Messbücher un: Zeremoniale. Die Exıstenz priıvater
Büchersammlungen VO Lektoren un: Guardıänen, WwW1e€e s1e für das Mittel-
alter belegt ist, konnte für die Thuringı1a in der Frühen euzeıt nıcht belegt
werden, auch WE wahrscheinlich ISt, aSS dıie Lektoren die wichtigsten
Handbücher für die Vorlesungen 1ın ıhren Zellen verwahrten.

Dı1e Bestände der mıiıttelalterlichen Franziıskanerklöster wurden 1n der
Reformatıion weıtgehend Zzerstreut.? Die Häuser der 1633 gegründeten
Thüringischen Franziıskanerprovınz ECLiztien d1e mıiıttelalterliche TIradıtıon

SCHLOTHEUBER, Eva Die Franzıskaner 1ın Göttingen. Die Geschichte des Klosters un SEe1-
Lier Bibliothek (Saxonı1a Francıscana 8), Wer| 1996

SCHLOTHEUBER, Eva Bildung un: Bücher. FEın Beıtrag 7AUHE Wissenschaftsidee der
Franzıskanerobservanten, 1n BERG, Dieter rsg. Könıige, Landesherren und Bettelorden.
Konflikt und Kooperatıon ın West- und Miıtteleuropa bıs Z trühen Neuzeıt (Saxon1a
Francıscana 10), Wer]|] 1996 419—434, hıer 4271+%*

7u mıttelalterlichen Franziskanerbibliotheken 1ın Deutschland iıntftormıieren anderem
Braunschweig (CAMERER, Luitgard: Die Bıbliothek des Franzıskanerklosters 1n

Braunschweig (Braunschweı Werkstücke 18), Braunschweig 1982:; bes 14—53,
Frankfurt/Main POWITZ, (ser ardt: Die Bibliothek des Franziskanerklosters in Frankturt
Maın Kırchliches und städtisches Bibliothekswesen 1m Übergang VO Mıttelalter A

Neuzeıt (Frankfurter Bibliotheksschritten 5: F}rankfurt/ Maın 1997: bes A 4— —+ 5258
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der Franziskanerbibliotheken tort Fıne SCHAUC Untersuchung der Biblio-
theken 1n der Thurıngıa anl sıch allerdings 1Ur auf einıge wenı1ge Erwäh-
NUuNgCH 1in den Quellen 11 Bibliothekskataloge AlTS 7wel Konventen, nam-
ıch AB Fulda un!: Attendorn, stutzen.

Bestimmungen der General- UN Provınzstatuten
Ür FEinrichtung O Bıbliotheken

Die Generalstatuten VO 1621 sahen dıie Einriıchtung VO Bibliotheken 1n
den Franziskanerklöstern VO  — Diese für den Schulunterricht un dıe
ordenseıgene Ausbildung, 1aber auch für dle tägliche Seelsorge unerlässlıch,
enn OFT ftanden sıch neben den benötigten Lehrbüchern auch theologische
un Juristische Werke, Bıbelkommentare un Predigtliteratur.

Di1e Generalstatuten traten keıne explizıten Bestimmungen ZAT: Einrich-
Lung VO Bibliotheken, regelten aber den Buchbesıitz sıch er Besıtz NO

Büchern W arlr ach den Generalstatuten dıe Zustimmung d€S Provinzıals
gebunden un: sollte sıch auf das Notwendigste beschränken. Die Bücher
verstorbener Mitbrüder sollten der Provinzbibliothek zutallen, un: ber dıie
Buchausleihe W aAr Buch tühren. Bücher urtten mı1ıt Genehmigung des
Guardıans FT Studıium m1t 1n dıe ZelleCwerden, ussten aber
zurückgestellt werden. Soweılt dıe wichtigsten Bestimmungen der
Generalstatuten den Bibliotheken.

Wihrend dıe ersten Provınzstatuten der ]I hurıng1a VO 1637 keıne
Angaben den Bıbliotheken machen, tratfen die Statuten VO 1676
Regelungen Büchern un: Bibliotheken. Die Provınzstatuten sahen
zunächst tür jeden Onvent eine eigene Bibliothek VOI; für die jeweıls eın
Pater als Biıbliothekar den Zugang hatte. Der Bibliothekar hatte eınen
Katalog führen 117 die Bücher jeden Monat 1bzustauben. Verbotene un:

So bereıts dıe Feststellung VO  - Su1ing, Dagobert Die Bibliotheken UuUNSCTEGTI Provinz,
‚al Thuringı1a Francıscana 11 (1956); 111—-147, hıer 111 AB ıst gul OLE hein
Materıial morhanden. Dıie Quellen gleichen auf zweıten Strecken wıinzıgen Rınnsalen, die NT

wenıge Tropfen hieten“.
„Plures La  3 habere ıO ros, GUAF $1N ulıs fratrıbus sind NECESSATL, N est OMMNUNO ıllicıta.

Ideo statuıtur, UT nullus frater hHOossıt ha CS plures libros, GUAM IUdicLO Provincıialıs Miınastyı
fuerit, secundum qualitatem C1US, CONCESSUNM el determinatum Tibrı autem omnes fratrum
defunctorum Kn applicantur Congregatıone Generalı Bıbliothecıis communibus Provincıae
K Pro HOYUNHF COonNservatıone 1AL vegıstrum, ıIn au O ırı e1usmOdı referantur el subsceriban-
IUr aD e1S, quıbus funerunt Librı elargıtı hee l e hicentia Guardıanı fratres libros DYO
SULS studıs NECESSAYLOS Bıbliothecis aAd cellas deferre, CY oblıgatione scrıpto data, PCOS YeDO-
nendı ın eandem Bıbliothecam” (Statuta Generalıa Barchionensıa ordınıs seraphıcı SPN
Francıscı Duderstadt L/ Kap IBR 9)
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Bücher häretischen Inhalts VO der Ausleihe ausgeschlossen 1: oll:
rfen aufbewahrt werden, A4SS nıemand Z/ugang ıhnen hat Die Bücher

SOTSSaLl behandeln, un ber jede Ausleihe sollte Buch geführt
werden. Die Titel der ausgelıehenen Buücher sollten ekannt se1nN,
1ußerdem durfte eIn entliehenes Buch Dritte weıtergegeben un Ia 9e mIıt
ausdrücklicher Genehmigung des Guardıans außerhalb des Konvents SCHC-
ben werden. Di1e Guardıane hatten PTrOo Jahr wenı1gstens ein Buch anzuschaft-
ten.®

Die Angaben 1n den Provınzstatuten den Bibliotheken zeıgen, A4SS iın
der Provinzleitung SCNAUC Vorstellung ber den Autbau eıner Bibliothek
und dıe Ausleihe bestanden. Sache der Konvente T: CD diese Bestimmun-
CI 1mM Einzelnen IMZUSECLIZEN Die Kapitelsakten beschäftigen sıch welıter
nıcht mıt den Bibliotheken. Dies welst darauf hın, 24SS den Bıbliotheken auf
Provinzebene keıne oroße Bedeutung ZUZSCMCSSC wurde, sondern der Aur
bau un:! die Betreuung eıner Bibliothek weitgehend 1ın der Verantwortung
der einzelnen Häuser lag

Am nde des Jahrhunderts oriffen dıe weltlichen Behörden auch 1n
das Bibliothekswesen ein Die aınzer Regierung schrieb 1782 VOR 4SS für
jedes Kloster in Bibliothekar un: dıe Bücherkataloge ZUALE

Prüfung einzureichen se1en, außerdem sollten teste Benutzungsstunden e1N-
geführt werden.

Wıe gul eıne Bibliothek geführt wurde, hıng VO den Biıbliothekaren 1b
Nıcht überall W ar CS allerdings mi1t den Bibliotheken zuL bestellt, (e10H0) als
18724 das Franziskanerkloster Worbis aufgelöst wurde, befand sıch die
Bibliothek 1n einem desolaten Zustand.}

6 SM SIngulıs Conventibus deputetur sedulkus alıquıs Frater, auı clavem habeat Bıbliothecae
Kascal OMNULUM liıbrorum ınventarıum habeat, WZA0, ordıne dısponat, singulıs mensibus
pulveribus Libri haereticı et prozbitı NO  S MISCEANLUYT Aalııs sed [oco alıquo N d

vDentur claust, UL nullus NLSL potestatgm habens 0S yossıt legere K Ommnes ıfa UEANEUTYT libris,
UL C0S NO  S defoedent margz1ıando, Iliturando, folıa placando, aperLos relinqguendo AULT alıter
neglıigendo. egue posıt Qu1s liıbrum ad cellam SAATTL deferrre Bıblioteca, NLSL AannoO. ıbı
DrLOUS Iıbro et nOoMINE accıpıentıs ] Non CON ULIYANLUY Librı indıfferenter eT SINE delectu aAd
solam multiplicationem D NEC PTOC%T(‚’?ZIÜIM’ Iı hbrı Fratre alıquo0 aAd particularem USUTL

P Nullus lıbrum alıquem PXEN: Cconventium comodato concedat, NLSL de licentia
Guardıanı V Qulibet Superı0r quolibet ANNLO DYO Bıblioteca S1 locı aAd MUNUS UNUM GCOPFES

harabıt Auctorem” (Statuta Provincialıa Mınorum Recollectorum Provıncıae Thuringiae
Elisabethae Capıtulo Intermedio ın Conventu OSLFO Hadamarıens1 Anno
Januarı1 legıtıme celebrato, rec1sa robata Fulda, 11676]1, Kap VIILL
ESELING, Paul Leben und Wirken Franziıskaner Worbis, 1n Franziskanısche

Studien 11 (1924), 269—303, hier D
Ebd 276
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Die Errichtung DO Bıbliotheken ın der T’hurıng1a
UN dıe Anschaffungspraxıs

Der Grundsteıiın für dıe Bıbliotheken 1n der Thurıingıa wurde hauptsäch-
iıch durch Schenkungen VO verschiedener SeIite gelegt. Außerdem wurden
die Bestände durch Bücherkäufe erganzt. Die Ausgaben für Bücher
allerdings sehr ger1ng, nıcht einmal Neuerscheinungen AUS dem eıgenen
Orden wurden regelmäfßig angeschafft.” Die Angaben 1n d€l’l Quellen den
Bibliotheken in der Thurıingı1a sınd Spärlıch.

In Fulda schenkte Johann Friedrich VO Schwalbach dem Onvent meh-
TT Bücher, welche die Grundlage für dıe Bibliothek bıldeten. Auch einıge
hötische Beamte!‘ SOWI1E der Mediziner Werner Landau, eine Wıtwe, mehre-

Pfarrer 6Bal der Fuldaer Hiıstoriker Johann Friedrich Schannat!! überlie-
en dem Kloster Buücher.! Bereıts 1656 lobten Zeıtgenossen die Bibliothek
auf dem Frauenberg als hervorragend." Im Jahr 1774 überlie{( der Fuldaer
Hofhistoriograph Johannn Friedrich Schannat dem Frauenberg se1ine
Veröffentlichungen.‘“

Der älteste Katalog des Fuldaer Franziskanerklosters VO 1627
bereıts 26 Werke Bıs 1715 W ar der Bestand auf 1 600 Bände, VONH allem
theologısche, homuiletische Lıteratur und historische Werke, angewachsen.
Eın Gro(ßteil der Biıbliothek oing eimm Brand VO 1757 verloren, aber
1780 wıeder zuL 7 660 Bände vorhanden. Eınen der bedeutendsten
Schätze stellte eıne umfangreıche Sammlung arabischer Druckwerke dar,
welche der mehrere Jahrzehnte 1M Orıent tätıge Arsen1ius ehm 1776 auf
den Frauenberg gebracht hatte.®

GERHARD, Hartwıg Schicksal der alten Hammelburger Bıbliotheken VO Jahrhundert
bıs ZUT: Gegenwart. Untersuchun anhand der Inkunabel- un: Frühdruckbestände der
Hessischen Landesbibliothek Ful un der Bibliothek des Franziskanerklosters Altstadt
(Mainfränkische Studien 573 Würzburg 1995 48
10 LÖFFLER, Klaus Deutsche Klosterbibliotheken, ufl Bonn/Leıpzıg 1922 260

Der 4AUS Franken stammende Johann Friedrich Schannat (1683—-1739) studierte zunächst 1ın
Löwen Jura un W ar als Anwalt tatıg. Schliefßlich 1e4% sıch 7208 Priester weıhen und wurde
Hiıstoriograph un Hotbibliothekar des Fuldaer Fürstabts.
12 BIHL, Michael (OFM Geschichte des Franziskanerklosters Frauenberg Fulda 16273
1887 (Quellen un: Abhandlungen ZUTr Geschichte der Abte]l un 107zese Fulda SE Fulda
1:3
1907/: 135

14
Ebd 121
Ebd 35

15 DÜRR, Emmanuel Franziskanerbibliotheken iın der Provınz Thuringıa zwischen
Auflösung un: Konzentratıon. Eın erblick, 1n Mıtteilungsblatt der Arbeitsgemeinschaft
katholisch-theologischer Bıbliotheken 1995), 49—59,
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Auch in Hammelburg überlie{ zunächst der örtliche Pftarrer Michael
Schattmann den Franzıskanern Bücher AUS seiınem Privatbesitz. Idieser
Grundstock wurde durch Vermächtnisse weıterer Pfarrer w1e€e Johannes
Frobenius un: anderer Privatpersonen erganzt. Außerdem erhielten die
Franzıskaner d1€ rühere Hammelburger Kirchenbibliothek mIit eiınem
reichhaltıgen Bestand Lateratur. 1666 kaufte das Kloster Hammelburg
eiınen orößeren Bücherbestand SR BBS dem Nachlass VO Anton Sartorı1us, Vıkar

Stitt Haug 1n Würzburg. Der Kaufpreıs wurde größtenteils ber Spenden
aufgebracht.

Die Hammelburger Bibliothek W al zunächst 1in eınem Dachraum des
Klosters untergebracht un ZOS 1673 in e1in /7immer ber dem hor der
Kırche Den Brand VO 1698 überstand dıe Bibliothek weitgehend unbe-
schadet. Allerdings wurde ach dem Brand eın Grofßfßeteiıl der V den ran-
zıskanern übernommenen trüheren Hammelburger Kirchenbibliothek ach
Fulda ausgelagert. Die Klosterbibliothek wurde 1764 NCUu geordnet un:
Z11/43 kam in eınem Raum 1mM Nordwestflügel des Klosters.!®

In Salmünster oing d1e Bibliothek auf das Franziskanerkloster eln-
hausen zurück. Als dieses ach dem Westfälischen Frieden geraumt werden
IMUSSIEE; nahmen dıe vertriebenen DPatres EWa 250 Biände m1t ach Sal-
munster, die Bibliothek ebentalls durch Schenkungen vergrößert wurde.
Eıne ohnende Aufgabe würde die Rekonstruktion der Bibliothek des f rÜ-
heren Franziskanerklosters 1n Gelnhausen darstellen, dıie ach 1645 orÖfß-
tenteıls ach Salmünster überführt wurde. Die Bibliotheken ın Fulda,
Hammelburg ‚858} Salmünster wurden als einzZ1ge VO der Siäkularısatıon VeI-=

schont.!
Der Attendorner Oonvent ıeh für den Schulunterricht zunächst Bücher

AUS Limbure aUs, welche dıe Basıs für dıe spatere Bibliothek bıldeten.!? Dıi1e
Bıbliothek, ber dıe keıne weıteren Erwähnungen 1n den Quellen vorliegen,
wurde be1 den Stadtbränden VO 17472 un! 1783 Z E orößten Te1l Zzerstort.
Be1 der Sikularısatıon daher NUr gul 300 Litel erhalten.” Fur

16 GERHARD, Schicksal (wıe Anm 2 4856 SOWIl1e GERHARD, Hartwiıg: Die Bibliothek des
Franziskanerklosters Altstadt, 1n GERHARD, Hartwıg/KAAB, Hans-Joachım Hrsgg.) 2 50)
Jahre Franziskanerkloster Hammelburg-Altstadt. Festschriuftt Z Jubiläum, Hammelburg
1999 93— hıer 9396
17 LÖFFLER, Klosterbibliotheken (wıe Anm 10), 263
18 ÄGER, Palmatıus OFM) Unser ehemalıges Kloster 1ın Attendorn 1:
Franzıskanısche Studien 1978); 278939729 und 1974), hıer
19 LUETING, Harm: Klosterbibliotheken 1 Herzo u Westtalen Ende des 8 Jahr-
hunderts. Umfang un Bestände, 11 Zeitschriuft ur Historische Forschung 1980);

hıer 10
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Dermbach 1St eıne Bıbliothek Eerst be] der Sikularıisation erwähnt,” während
Cs für Friesenhagen Z Jahr 1821 hei(ßst, 4aSS dıie Bibliothek der Pfarrge-
meınde überlassen werden solle.?! Zu der Franzıskanerbibliothek 1n
Miltenberg ex1istl1eren keine Hınweıse, während dıe Bestände 1n Wetzlar
Begınn des 19 Jahrhunderts 1n oroßer Unordnung wWÄären.“ Fur Volkersberg
1St bekannt, 24SS dıe Bıbliothek se1it 1706 eın eigenes libris besafß, jedoch
o1bt s be] heute keıine Arbeiten ber dıe Bücherbestände.? In Schillingsfürst
Wurd€ 1mM Zuge der Sikularisation eın Bibliotheksverzeichnis angefertigt, das

279 Bände HMAaNNLE Im Wohltäterbuch ISE verzeıchnet, Aass der orößte Teıl
der Bücher AaUusSs Schenkungen \VA@)} Pfarrern un Geistlichen tTAamMmımıte Die
SCHAUCHI Titel und der Verbleib der Bücher siınd nıcht bekannt.* Die
Sikularısatiıonsbeamten schätzten (GGesamtwert der Bıbliothek auf 450
Gulden ®

In Hadamar verfügte die Bıbliothek 1816 eLtwa ber 2006 Bände,
wobei auch jer die SCHAUCH Titel nıcht erwähnt werden.?‘ In Montabaur

be1 der Sikularıisation 1266 Bände vorhanden.?” Dıie Bibliothek zählte
sSOMıIt den kleineren 1n der Thuringıa. In Limburg, dem trüheren Provın-
z1alat, befand sıch die Mat ber Bänden orößte Bibliothek der
Thuringıa. Katalog ber dıe Bücherbestände ex1istlieren aber nıcht mehr.?$

In Marıenthal umftasste die Biıbliothek 608 Bände, ber deren SCNAUC Titel
un Verbleib jedoch nıchts ekannt 1st.?? Auch VO eıner Bibliothek 1m
Kloster Schwarzenberg 1StT GIrSE 1m Umtfteld der Siäkularisation dıe Rede, hne
das hierzu nähere Angaben vorliegen.“ Gleiches trıfft für Tauberbischofs-
CIM A In Spalt existlierte GIMN Bıbliothekszimmer, 1n dem etwa

20 HASELBECK, Gallus (OFM Registrum Thuringiae Francıscanae. Regesten Z Geschichte
der Thüringischen Franzıskanerprovınz Bde Fulda 1940/41, hier 16 148

ÄGER, Palmatius (OFM Di1ie Residenz der Thüringischen FranzıskanerprovinzFriesenhagen, 1n Franziskanische Studien 1970), 205—-277, hiıer F5
P Landeshauptarchiv Koblenz, est 441 Nr. XS516
23 ABLER, Martın Franziskanerkloster Volkersberg, 1n GATZ, Johannes rsg.)avarıa Francıscana Antıqua 5 München 195 426—440, hıer 437
24 (5ATZ, Johannes [)as ehemalıge Franzıskanerkloster Schillingsfürst, 1in GATZ;
Johannes (Hrsg.), avarıa Francıscana Antıqua 1 München 1954, 258—278, hıer 276
25

26
HASELBECK, Re iıstrum I1 (wıe Anm 20); 29 31
HASELBECK, lus (OFM Die Franzıskaner der mittleren Lahn un: 1mM Westerwald.

Beıtrag ZUE Geschichte des Limburger Diözesangebietes, Fulda 1957
27 Ebd E
25

29
HASELBECK, Franzıskaner (wıe Anm 26), 80f.
RıZ Jakob Fünthundert Jahre Marıienthal be] Hamm a.d Yieg, ufl Wer| 1928

30
755

AYER, Cyprıan (OFM COonv.): Geschichte des Franzıskaner-Minoriten-Klosters „MarıaHılf” Schwarzenberg, Scheinteld 1931
BIHL, Miıchael, Geschichte des Franzıskanergymnasıums auberbischofsheim

(Seraphisches St Josephs-Kolleg Watersleyde, Jahresbericht für das Schuljahr 1906/07),Fulda 1907
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1 066 Bände, darunter eıne Bibel VO 1450 un mehrere Heiligenlegenden
des Jahrhunderts, untergebracht Niähere Angaben ber die VOI-

handenen Titel tehlen 1er ebenso* W1e€e 1n Worbis.® Dıi1e Bıbliothek in
Hachenburg NW.AT: 1ın den Koalitionskriegen mehrmals geplündert worden,
sodass be] der Sikularisatıon D: eIN geringer Te1il übrıg W al, der für wertlos
angesehen un nıcht ınventarısılert wurde.

Hınweise aut dıe Anschaffungspraxı1s der thuringianıschen Bıbliotheken
finden sıch 1n den Statusberichten un: Wohltäterbüchern den einzelnen
ausern. Dort sind, allerdings 1LL1UT mı1t dem Nachnamen der utoren un:
eiınem Kurztitel, die für die Bıbliotheken erworbenen Bücher ZCNANNLT. Im
Folgenden wırd aufgrund der Fülle VO Angaben keıine vollständige
Aufstellung der 1ın den Statusberichten ZCENANNLEN Titel gegeben, 1aber anhand
elner exemplarıschen Auswahl sollen Schwerpunkte der Bücheranschaffun-
SCI1 verdeutlicht werden.

Die Statusberichte Worbis® erwähnen ımmer wıeder auch dıe
Anschaffung der dıe Überlassung VO Büchern AUS Erbschaften. Im Tahr
1680 wurden 1ın Worbis beispielsweise mehrere theologische Bücher, darun-
ter die Werke Bonaventuras, Augustinus De CLU1tate dei SOWI1e eıne deutsche
Bıbel, angeschafft, während 1734 eıne deutsch-lateinıische Bıbel, Werke VO

Albertus Magnus SOWIe das Rechtswerk VO Francıscus Schmier‘*® un:
e1Ine Dıisputatio CANONLCA Eıngang 1n d1€ Bıbhliothek fanden. 1764 wurden ın
Worbis anderem dıe Werke des Franzıskus un: Antonıuus unı Z7wel
Messbücher SOWI1e sechs Messbücher für Requıien Sekauit: Da die
Statusberichte T: sehr lückenhaft erhalten sınd, 1St nıcht klären, ob
Bücherkäufe jährlich statttfanden un die Bıbliothek systematısch erwelıtert
wurde. Zu den Bücherkäuten kamen Schenkungen beispielsweise seıtens des
alınzer Kommıissars für das Eichsfeld un e1nes Erturter Vikars.®

52 'ASEL, Reıinhard, Heılıgenblut. Geschichte eıner Walltahrt, Spalt 1990 126: LE
33

34
ESELING, Leben (wıe Anm Z): DA
Hessisches Hauptstaatsarchiv Wiıesbaden, Abt Z Nr. 93 Bericht das

Staatsministerium in Wiesbaden VO 1813
35 Pfarrarchiv Worbis, kte Klosterkirche 8 3() Die Statusberichte sind ın Auszugenauch wıiedergegeben bel ESELING, Leben (wıe Anm Z TE
36 aut ESELING, Leben (wıe Anm /); 274 entweder Francıscus SCHMIER:
„Jurisprudentia CONONLCL-CLVLLLS“ , Bde., 1729 oder Francıscus SCHMIER
37
„J/urıs rudentia publica universalıs“, DE

55
arrarchiv Worbiıs, kte Klosterkirche

KESELING, Leben (wıe Anm /) AL
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Fuür die Bıbliothek 1n Montabaur spendete der Pfarrer VO Meuth 1695 13
Reichstaler. Di1e Statusberichte vermelden relatıv oft Bücherkäufe: Im Jahr
' AOP wurden el nıcht näher Bücher angeschafft, TeI Jahre spater
eıne „Conferentia Politica“ un mehrere Predigtbücher gekauft. 1A7 kamen
ein Buch Z Moraltheologie VO Paul] Laymanns (S)) un eın weıteres,
V() dem Benediktinerpater Placıdıus Taller vertasstes Predigtbuch hınzu.“
1726 kaufte das Kloster eine Konkordanz und eın Werk ZU1IT Moraltheologie
VO Analect Reitfenstuhl OFM); 1735 eine lateinısch-deutsche Bıbel,
1/352 ein kırchenrechtliches Werk VO Apollinarıs Holzmann (OFM)*
SOWI1E dıie Moraltheologie VO Bernardus Jansen S]')43 1/ kamen eın
Buch 755e scholastischen Theologie VO®O Franzıskus Henno OEM);* un:
ZA1T Moraltheologie VO ermann Busenbaum hınzu. Das Franzıskaner-
kloster Montabaur baute die Bibliothek sSOmıt systematisch auf, wobel sıch
die Käufe den Kapıtelsbeschlüssen JORET.: Spezıalısıerung des Studiums
orlentlierten. Zudem erweıterten auch jer Schenkungen den Bestand, W1e€e
L/95. als der Pfarrer VO Mundt dem Kloster se1ıne A4aUS eLWwa 100 Bänden
bestehende Bıbliothek hinterliefß, sıch nıcht näher Werke
des Jesuıiten Roberto Bellarmin,“ eıne Geschichte des Konzıils VO TIrient
un Hübners Staatslex1ikon” befanden.“

[Jas Benetaktorenbuch für Volkersberg außer Geldzuwendungen
gelegentlich auch Bücherschenkungen, 1678 VO dem Fuldaer fürstlıchen
Rat Johannes Schaupp un!: 701 VO Johannes Speckmann, Pfarrer 1ın
Leichtersbach, welcher dem Kloster testamentarısch se1ne Bibliothek ber-
liefs.*

39 Paulus AYMANNS „T’heologıa moralıs“, 1/25; 1748
40 Wahrscheinlich 1St das VO Placıdius TATIER VO  z LD 1ın zweıjahrıgem Abstand
herausgegebene Buch „Einfältige, doch wolgemeynte Bauernpredigten, das ist festtägliche
Predigten auf das ganzte Jahr“ gemeınt.
42

Analect REIFFENSTUHL „Theologıa moralıs”, Bde., 740

43
Apollinarıs OLZMANN CANONLCUM ” , 174

44
Bernardus JANSEN (5]) „ T’heol 14 moralıs 1740
Franzıskus ENNO h.  Seologia dogmatıca e scholastica“, Z1 174169

45 Hermann BUSENBAUM „T’heologıa moralıs“, 6 Bde., Jle AngabenMontabaur nach den Statusberichten des Klosters Montabaur 1m Hessischen Hauptstaats-
archıv Wıesbaden Abt Nr.
46 DA Roberto ELLARIM SJ, 1542-1621), der Protessor für KontroverstheologıeCollegium Romanum W dl, verschiıedene ATı keıiten 1m Jesuitenorden wahrnahm und ZU

CNgSstIEN Mitarbeiterkreis der Päpste zählte, sS$1e 1994), 48OLTON
4 / Johann UBNER „Reales Staats-, Zeıtungs- UN Conversationslexı “  ON 1b 1A1 ın zahl-
reichen Auflagen erschıenen.
48 Hessisches Hauptstaatsarchiv Wıesbaden Abt Nr.
49 Archiv der Bayerischen Franzıskanerprovinz München [[
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In den Statusberichten des Franziskanerklosters Fulda* ISsT EerSt 1740 VO

Bücheranschaffungen dıe ede In diesem Jahr erwarbh dıie Bibliothek neben
Biänden A4aUS der Schenkung e1nes namentlich nıcht ZENANNLEN Kanonikers

12 Bücher, darunter das römische Martyrologium,” Vogels „Betrachtung“
eıne Kontroverstheologie VO Bıermann,” dıe „Christliche Glaubenslehre“
VO Georg Scherer SJ)54 119 das „Paedagogus Latınus“ VO Jacob Bayer.

Dreı Jahre spater erwarb der Frauenberg Z7wel Bände m1t Predigten, wäh-
rend 1749 wıieder eıne Anzahl VO Büchern den Bestand erganzte.
Diesmal CS anderem Z7wel Graduale, Johannıs Cabassutıius> un:
(sravesons Kirchengeschichte,” Petrus NnNatus „Äpparatus In posıtıvum
T’heolog1am  <C58 SOWI1e dıe Moraltheologie VO Habert.” Auch 1750 wurden
mehrere Werke angeschafft, darunter dıe Moraltheologie des Karmeliters
Juan Baptıst de Lezama: ” eıne Predigtsammlung VO des Fortunat Hueber
OFM),- Francıscus Peikharts E Dank- und Leichenreden  <C62 SOWI1e
Höhns Theoloste. Am Ende des Jahrhunderts wurden deutsche Werke
Devorzugt, enn der Statusbericht VO 1799 tuhrt eın vierbändiges Werk mı1t
dem Titel „Die Moral des Christen“ ,“ eıne vierbändige Passionspredigt-
sammlung, den „Wahren Weltbeglücker“® und dıe Freimaurerschriuft (7) „PDie
ZW Schwestern“ auf.® Zwel Jahre spater lag der Schwerpunkt wıeder auf
Studıienlıteratur, da des Kanonische Recht SOWI1e die Dogmatik VO

50 Die 1m Folgenden zıtlerten Statusberichte Z Frauenberg tinden sıch 1m Archiv der
Thüringischen Franzıskanerprovınz Fulda Nr. 404 / 02b

„Martyrolo IUuUm omanum“ 1736
52 Wahrschein ıch Matthäus (SIGINE „ETnSte und fürnembste Weiß, dem Heılıgen Me/so
nützlıch UN andächtıg beyzuwohnen durch Betrachtung des hıtteren Leyden UN Ster LA

fesuü”, 141
54 Bada IERMANN, „S eculum catholico-controversıistiıcum“ , 1731
54 Gemeıint 1st wahrsc einlich eorg SCHERER 5]) „Catechismus oder christlicher under-
yıcht ım wahren catholischen Glauben“, 1608, 1630
55 Jacob AYER: „Paedagogus STACCHS Aatınae IUVveENtuULLS S1UE Lexikon Latino-Greacum” ,
1719 1/
56 Johannes ( ABASSATIUS „Notıtıa ecclesiastıca hıstoriarum, concılıoprum et CANONeEemMN. INDUL-
CeEemN collectorum“ , K
5 /

ö5
Ignatıus Hyacınthus (GRAVESON „Hıstorıa ecclestastica“ , T3

59
Petrus ÄNNATUS „Äpparatus Ad posıtıvam theologıcam methodicam”, Bde., 17 A
Louıis ABERT: „Compendium theologıae dogmatıcae et moralıs”, 1742)/1747

60 Juan Baptıst de LEZANA „Opera regularıa et moralıa“,
Fortunat UEBER: „Concıiones NOVISSIMA ” ,

62

64
Francıscus FEIKHART: „Lob, Aank- UN Leich-Reden verschiedener Jahren“ 1743

04
Nıcolaus OEHN „Summula theologıca S1UE t+heses selectas”, Bde., 1752
„Die Moral des Christen, WE Sze SCYH soll, ın geistlichen Reden auf alle Festtage des Jahres

eingerichtet“, Bde., GE796
65 Stanıslaus KIEPACH ADer zwahre Weltbeglücker /am Fnde des Jahrhunderts ıIn dem
sel. Leonhard D“O  S Portu Manurızı10, Franzıskaner UN apostolischen Miıssıonär, aufgestellt ın
ULEr Pred ten  CC JE 1799
66 Leopo Aloıs OFFMANN „Die ZUW Schwestern UN oder NeN entdecktes
Frequuerer- UN Revolutionssystem“ 1796
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Schramm” erworben wurden. Die Statusberichte dokumentıieren, 4aSS dıe
Bibliothek auf dem Frauenberg fast jährlich mehrere Werke anschaffte, dıe
sowohl für das Studıium als auch für dıe täglıche Arbeit der Patres gedacht

Fur Salmünster ISt 1b der Mıtte des Jahrhunderts aufgrund der fast für
jedes Jahr erhaltenen Statusberichte der Ausbau der Bibliothek zuL doku-
mentiert.® 1749 kamen e1ine Predigtsammlung VO Hehel® und die
Moraltheologie des Karmeliters Sebald 1n den Bestand.” Eın Jahr spater tie]
der Bibliothek 1n Salmünster der Büchernachlass des Andreas Prothen,
Pfarrer in Großkrotzenburg, m1t nıcht niher eNaANNILCHN TLiteln 1756
erwarb die Bibliothek dıe Erklärung der TEr Evangelıen eınes nıcht niäher
eNaNNtLCN Bamberger Jesurten,“ das kanonische Recht des Franzıskaner-
paters Apollınarıs Holtzmann” un: dle Predigten des Franzıskanerpaters
Chrıistian Brezi”? Zwel Jahre spater kamen dıe Predigtsammlung des
Benediktinerpaters Domuinikus Fleischmann”* un: eIAn Katechismus 1n ogleich
elt Exemplaren hınzu.

1764 wurden eıne Bibel un weıtere, nıcht niher Bücher 1m
Wert VO Gulden gekauft. Dre1 Jahre spater schaffte die Bibliothek 1n
Salmünster anderem ein Buch mi1t Sonntags- un Festtagspredigten
VO Dıyon” SOWI1e „plures Ia Iibrı“ Eın Jahr spater erwarb Salmünster die
Predigten des Benediktinerpaters Seeauer.‘® 1776 erganzten die siebenbändi-

6/ Domuinikus SCHRAMM „Compendium theologıcae el dogmatıcae, 1768 b7z Institutiones
JurIS ecclesiastıcae”, Bde., 1782
68 Die Statusberichte AUS Salmünster werden verwahrt 1MmM Archiv der Thüringischen
Franzıskanerprovınz Fulda Nr. O9e
69 DPetrus EHEL „Christliche Glaubens-Lehr jeden leicht fassen“ Bde., 1737
/ Sebaldus CHRISTOPHORO „Qmuastıones moralıs“, Bde., | TE

„ExDlcatıo Sacrae Scripturae Nowv1 testamentı” , Bde., D VE erschienen
757/58 und wurden spater ebenfalls rworben.
72 ollinarıs HOLTZMANN OFM) CANONLCUM ” , 1749
/3 rısti1an REZ „Virtunosıs Pantheon Deo et Sanctıs erecium, ıd est Sermones
Panegyrıcı" { Bde., 17903 Chrıistian wiırkte 1ın der Thurıingıa. Er W alr zunächst Lehrer

den Gymnasıen iın Hammelburg, Tauberbischotsheim und Limburg, 201702 Lektor für
Philosophie und anschließend Prediger 1ın Wetzlar SOWIl1e Guardıan in Miltenberg U1l

Sinsheim. Br verstarb 1743 ın Miltenberg un: hinterliefß mehrere Schritten (HASELBECK,
Gallus (OFM) Necrologium Provincı Elisabeth Thuringiae Ordınıs Fratrum Mınorum
aAb T1AO©) 1633 qu ad AT 1910 Analecta Francıscana V, Quaracchi 1912
Erstaunlich ISt, dass dıie Bıbliothek dieses Werk des provınzeıgenen Lektors Eerst Jahre nach
dessen 'Tod erwarb.
/4 Dominıkus BTET (OSB) „Schau-Bühne der Evangelischen Wahrheit: eröffnet
durch ZWEY eden Sonn- UN eyertag des gantizen Jahres urtz verfasste, 1ın ZUWCY Thei
abgetheilte Prefgten Bde., 1755
75 Niıcolaus de IJON, „Auserlesene UN lehrreiche Predigten“,
76 Beda SEFEFAUER (OSB „Concıionator Panegyrico-Moralıs Das SE Auserlesene IN DLEeY
Theil verfasste Lob- UN Sıttenpredigten“, 1753



Dıie Bibliotheken der Thürıngischen Franziskanerprovinz hıs ZUYT Säkularısation

C Moraltheologie VO Antoıine,” d1e Predigten V Sebastıan Sajler”8 un: d1€
ersten rel Bände der „Institutiones” des Lektors für kanoniısches Recht,
Wolfgang Schmutt ©FM); d1e Bestände.” Die Anschaffung letzteren Werkes
hatte das Provinzkapıtel VO 1762 beschlossen.® Im tolgenden Jahr schuf dıe
Bibliothek eiıne Konkordanz SOWI1e dıe Theologie VO Fusebius AÄAmort d.
während 1//3 nochmals das kanoniısche Recht VO Wolfgang Schmautt,; dıe
Sonn- und Feiertagspredigten NAC) Lambert Stadtler® und die
Sonntagspredigten VO Chevassu erworben wurden.* 1774 erstand die
Bibliothek die „Geıistliche Beredsamkeit“ des Benediktinerpaters Rudolph
Graser® un das kanoniısche Recht VO Douyjat.” Sechs Jahre spater wurden
das philosophische Lexikon VO Nonnotte®? und eiıne vierbändige
Predigtsammlung VO Georg Grillss erworben. Im Jahr 1782 wurden
Hennings „Geschichte VDON den Seelen der Menschen UN Thieye“® un:
Christian Pittroffs „Anleıtung SN praktischen Gottesgelehrtheit“ ANSC-
chafft.” Im Jahr 1786 erwarb dıe Bibliothek die „Anleıtung STA geistlichen
Beredsamkeit“ des Jesuitenpaters Ienaz Wurz” un: 1788 1n oleich s1ıeben
Exemplaren die Predigten VO Johann Georg Holland.”

77 Paul Gabriel ÄNTOINE „T’heologıca moralıs unıversalıs”, Bde.,
/S Sebastıan SAILER S „Geıistlıche Reden bey manchen Gelegenheiten}gesprochen“,
1766
/9 Wolftgang SCHMITI (©EM), „Institutiones JuUrIS ecclesiastıicae“, Bde.,

Wolfgang Schmiutt starb 1L 1n Fulda Er W ar zunächst Lehrer Gymnasıum
Tauberbischofsheim un anschließend 15 Jahre lang Lektor für kanonısches Recht FEıne
Übersicht über Wolfgang Schmutts Schriften o1bt HASELBECK, Necrologium (wıe Anm 5)))
DA

A0 HASELBECK, Registrum (wıe Anm 20),
872

Eusebius MORT: „T’heologica eclectica, moralıs eT scholastica” , Bde., 758

x 5
Wolfgang SCHMITT (OEM L5 CANONLCUM , 1758

Lambert Marıa TWTADTIIER: „Zweyfacher Jahrgang V“O:  z SOonn- UN Feyertagspredigten“,
Bde., 1768

X4 Joseph HEVASSU „Sonntagspredigten und Gespräche “O den Glaubensartikeln,
Sacramenten, zehn Geboten UnN der Kırche“, Bde., 1A70
55 Rudolph RASER „Vollständige Lehrart predigen oder wahre Beredsamkeit
der christlichen Kanzel 1768

87

X6 Jean OUJAT: „Praenotionum CANONLCUM librı quıngue” 17672
Claude Francoı1s ONNOTTE „Philos ısches Lexikon” TTBFTT.

XS eorg RILL „Sämmltlıche Fastenpre .  ten Bde.,
89 Justus Chrıistian ENNINGS „Geschichte DO den Seelen der Menschen Un Thiere“
1774

„ 10 Franz Christian PITTROFF ‚Anleıtung SA AA raktıschen Gottesgelahrtheit“, Bde., 1783

92
gnaz WU  © 5J]) „Anleıtun ZUY geistlic Beredsamkeiıt 775/76

Johann ecorg HOLLAND, E lärung der sonntäglıchen Evangelıen: e1n Lesebuch für den
Bürger UN Landmann OLE auch ZU Gebrauche der Seelsorger auf dem Lande“, Bde.,
788/91
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Die Anschaffungen der Bıbliothek 1n Salmünster des Jahres 1789 richte-
LEn sıch den Beschlüssen des Proviınzkapıtels ZUT Vereinheitlichung des
Studiums AaUSd, enn siınd die Werle VO Gazzanıga” un Bertier1* erwähnt.
Ferner wurden dıe „Geistlichen Grundsätze“ des Jesuıtenpaters Joset
Peremayı,” Schramms „Vollständiges System der Pastorallehre“ , Bossuets
„Beherzigungen ber dıe Geschichte der Alt=- UN neutestamentlichen
Religion“” un nochmals In Zzwel Exemplaren dıe Predigten VO Holland
anzeschattt. Im Jahr 1791 erhielt dıe Bıbliothek anderem dıe
Hermeneutik VO Monsperger” SOWI1Ee Schwarzhuebers „Praktisch-catholi-
sches Religi:ons-Handbuch“ ” 1795 erwarb dıe Bıbliothek neben der
Kırchengeschichte VO Natalıs!® VOT allem Predigtliteratur, namlıch
Bordonıis „Predigten ber ONN- und feyertägliche Evangelıen‘ 101 Brauns
„Muster der geistlichen Beredsamkeiıt‘ 1072 un Bauers „Predigten ber 'VDEr=-

schiedene Gegenstände“ 103 Hınzu kamen nochmals Hollands Predigten un
eın Fuldischer Katechismus für die La:enbrüder.

1797 wurden für die Bibliothek ın Salmünster „Der Heıls Schrift des
Testaments‘“ '° VO Bertulph Wey]l OFM) Provızıal der Colonıia,

Steimingers Moraltheologie'® und Bourdalaues Predieten.“ angeschafft. 1798
erwarb die Bıbliothek en welılteres Exemplar VO Schwarzhuebers
Religionshandbuch, Walchs „Philosophisches Lexikon  66107 un: Schmidts

43 DPetrus Marıa (5AZZANIGA (OP) „T’heologıa dogmatica”, 1L b7zw „T’heologıa polemi-Ad US5UNM audıtorum”, 1T
44 Josef ERTIERI DE sacramentıs In N  > ba F1SMO et conformatıione lıbrı tres“, 17R
45 Jose ERGMAYR 5J) „Des ehrwür ıgen J0 hs Pergmayr, zveiland Priester AUS
der Gesel schaft Jesu, gezstliche Grundsätze UN m»erschie Unterrichte“ 1778
96 Franz Andreas SCHRAMM „Vollständiges System der Pastorallehre ZU allgemeinenGebrauche der Schulen UN sonderlichen Nutzanwendung des Fuldischen Klerus“, 1/55
97 Jacques Benıigne BOSSUET „Beherzigungen über die Geschichte der ALF- UN neuLeska-
mentlichen Relıgion“, 1788
8 Joseph Julius MONSPERGER „Anstitutiones hermeneutices“, Bde., 177781
79 Simpert CHWARZHUEBER: „Praktisch-katholisches Religionshandbuch für nachdenkende
Christen“, Bde., 784/85
100

101
Alexander NATALIS „Hıstorıa ecclesiastica wetrıs NO  Q testamentı” AA
Josef Anton BORDONI „Predigten über sonntäglıc UN feyertägliche Evangelıen“,h  A

Bde., | BA T
102 Heıinrich RAUN „Muster der geistlichen Beredsamkeıit“, 1776
103 Karl Gottfried AUER „Predigten Dr UN Bufßtagen ıngleichen über mverschiedene
andere Gegenstände des praktischen Christenthums“, 1790
104 Bertulph WEYL „Die HL Schrift des Neuen Testaments“ [ 1789
105 Paternus STEININGER: „Vollständige Moraltheologıe oder sıttlıche Gottesgelahrtheit“,Bde., 789/90
106 Ludwig UORDALAUE „Auserlesene Lehr- und fezerliche Adventspredigten“, Bde.,
1758 1741, 1751
107 Johann eorg ALCH „Philosophisches Lexikon“ 17A40



Dıie Bıbliotheken der Thürımngischen Franziskanerprovinz hıs SN Sakularısation

„Geschichte der Deutschen“ 10 Zum Jahr 1803 1ST dıe Anschaffung der
„Homuauletischen Bıbliothek für Seelsorger UN S6 5109  Prediger Sochers
„Christenlehrbuc eın „Allgemeınes Magazın für Prediger SOWI1e die
„Kürzeren CM  Kanzelvorträge vermerkt. 1806 wurden Galuras „Christliche
Religionsgespräche  C113 und ein Band der Augsburger Monatsschrift
„Deutschlands Aufklärung ım Jahrhundert“ erworben.  114 1812 erwarb die
Bibliothek Trel des Archivs dieJahrgänge „Konstanzer für
Pastoralkonferenzen  << 1415 Mıt letzteren beiden Titeln tanden 1U auch 7Wel
aktuelle Zeitschriften Eıngang 1n dıe Bıbliothek VO Salmünster.

Die Bibliothek 1n Salmünster erwarb regelmäßıg Bücher, auch WE der
Umfang bescheidener W al als 1n Fulda Am Ende des 158 Jahrhunderts
bestanden die Neuanschaffungen fast 1LL1LUT och A4aUS deutschsprachigen
ıteln. Diese Tatsache steht 1m Zusammenhang m1t der allgemeınen
Umstrukturierung der Wıssenschatten 1mM Umfteld der Auftklärung.

Das Thementeld der Salmünsterer Bibliothek War breit und
reichte VO theologischen bıs hın naturwissenschaftlichen Werken VC1I-

schiedenster utoren un Ordensmännern. Das Interesse Lıteratur zeıgt
sıch daran, 2aSS fast Jährlich wurden (l Bücher erworben. Der
Schwerpunkt lag auft Predigtliteratur für die alltäglıche Arbeıt. Die
Bücherkäufe scheinen VO Seliten der Provınz nıcht vorgegeben SCWESCH
se1ın, sondern auf den Interessen der Guardıane un Bibliothekare beruht
haben Aus dieser Tatsache erklärt sıch CIn unterschiedlicher Bestand 1ın den
einzelnen Bıbliotheken. Die Vieltalt Literatur zeıgt die Oftenheıit der
Minderbrüder gegenüber theologischen, philosophischen un: naturwıssen-
schaftlichen Thementeldern un verhınderte eıne geistige Eınengung.

Eıne bewusste der systematische Anschaffungsprax1s für alle Häuser 1St
anhand der Statusberichte nıcht auszumachen. Die Titel der geschenkten
der geerbten Bestände werden ım den Statusberichten 1n der Regel nıcht
ZCNANNLT. Der auf VO den ach den Kapıtelsakten des Jahres 1789 IS{

1 0X Michael gnaz SCHMIDT: „Geschichte der Deutschen“, Bde.,
109 „Homuiletische Bıbliothek für Seelsorger UN Prediger“, {l Bde.,
110 Josef SOCHER: „Christenlehrbuch für hatholische Seelsorger, Katecheten Un Lehrer“, o.J

‚Allgemeines Magazın für Prediger nach den Bedürfnissen UNSCYECY Zeite erschienen
795/96

| 12 Hermann Michael KAJETAN „Kurzere Kanzelvorträge auf alle Sonntage des Jahres“ i
113 .Bernard ALURA ADre (2202 christkatholische Relıgion ım Gespräch eINES Vaters ML
seinem Sohne“, Bde.,
115

| 14 Dıie Zeitschrift „Deutschlands Aufklärung ım Jahrhundert“ erschıen VO

‚Archiv für Pastoralkonferzenzen ın den Landkapıteln des Bısthums Konstanz“”, erschie-
en STA
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schriebenen Lehrbücher‘!!‘ 1St T: für Salmünster nachzuwelısen. Woher dıe
gekauften Bücher bezogen wurden U Wertr d1€ Bücherkäufe iinanzıerte,
oyeht AL den Quellen ebentalls nıcht hervor.

Der Bestand der Franziskanerbibliotheken basıerte 1ın der Thuring1a W1e€e
be] anderen Orden auch auf VOT allem auf Schenkungen und
Bücherkäuten  117. Anhand der m den Statusberichten geENANNTLEN Titel CSIE fest-
zustellen, Aass dıie Thuringı1a für die Bibliotheken Ühnlich WIe be1 der
Studienliteratur eın breıtes Spektrum utoren AUS verschiedenen Orden
berücksichtigte und nıcht ER8BE auf nNneu€EeSsSTE Lıteratur, sondern auch auf
bewährte altere Werke zurückgriff.

uch W CII die meılisten Bibliotheken der Thurıingı1a 1ın den Quellen aum
Spuren hınterlassen haben, ANTE davon auszugehen, ASS fast jedes Kloster
ber eınen Grundbestand biblischer, katechetischer un: homiletischer
Lıiteratur für dıe tägliche Seelsorgearbeıt verfügt hat Außerdem W ar den
Studienhäusern un: Schulorten E1n mehr der wenıger oroßer Bestand
verschiedenen Lehrbüchern vorhanden.

Die Bıbliothekskataloge CDC Fulda UN Attendorn
als Beispiele für thurıngianısche Bıbliotheken

7war geben die Statusberichte eınen Einblick in dıe Anschaffungspraxı1s
d€I' thuringianıschen Bıbliotheken, aber frühneuzeıtliche Kataloge SA

Gesamtbestand liegen LLUTT für Fulda un Attendorn VO  -

Fur den Frauenberg ex1istieren Bibliothekskataloge AaUus den Jahren 162%
1L/Z45 un: 1A80

In den Ephemerıs CONVENLUS Fuldensis‘\? 1St ZJahr 162/ eıne Auflistung
VO Z/0; In der Bibliothek auf dem Frauenberg befindlichen Werken
überliefert. Die weder thematisch och alphabetisch geordnete Liste z5hlt 1ın

116 Sıehe hıerzu 1mM FEinzelnen HASELBECK, Registrum (wıe Anm. Z
117 CHMALOR, Hermann-]oseft: Die westtälischen Stitts- un Klosterbibliotheken bıs ZUT

Siäkularıisatıon. Ergebnisse eıner Spurensuche hinsichtlich ihrer Bestände und inhaltliıchen
Auswertung (Quellen und Forschungen ZUr Kirchen- und Religionsgeschichte 6);, Paderborn
2Z005; 2n
115 DÜRR, Franziskanerbibliotheken (wıe Anm 15); Der Katalog VO 162/ befindet
sıch ın den „Ephemerıs CONDENLUS Fuldensis“ (Hessisches Staatsarchıv Marburg, 40) und
nn 276 Werke Der Katalog VO  S 1715 (Hessisches Staatsarchiv Marburg, 152) Zz5hlt IWa

600 Bände auf, während die Aufstellung VO 1780 (Hessisches Staatsarchiv Marburg, est
SI0P| Nr. 90) 7 660 Bücher auflistet.
119 Hessisches Staatsarchiv Marburg, 18 tol 21923724
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der Regel LLUL die utoren auf un: keıne SCHAUCH Titel Nach dieser
Aufstellung enthielt dıe 1m Wesentlichen AUS Schenkungen des Fürstabts
Johann Bernhard Schweinsberg bestehende Klosterbibliothek Werke
Gregors des Großen, die „Äntıquitates Fuldensis“ 120 den „Codex Justiniani.,
eıne nıcht näher speziıfizıerte „Eccleszastıicae Hiıstoyid, eın „Antiphonale
Romanum“, die Werke VO Dons Scotus, „Institutiones lingnae OraecaE , eın
„Graduale Romanum“ un: ein „Martyrologium Romanum , dle Werke des

Ambrosıius un:! Bonaventuras, eıne „Hıistor1a seraphıca FYAnNGiSCL , eıne
121„Bıblia germanıca” un: dle „Annales Ordinıis InOYrUM“ VO Waddıing.

Im Jahr 17145 erstellte der Lektor Paulus Wolf{ff eınen Katalog der
Bibliothek autf dem Frauenberg. Die Auflistung 1St In einzelne Sachgebiete
und innerhalb dieser ach Vornamen alphabetisch geordnet. enannt NWGIi=

den 1m Regeltall LLUI dıe utoren m1t entsprechender Standortnummer, nıcht
aber die einzelnen Werke Nur gelegentliıch tindet sıch dıie Angabe eınes
Kurztitels hınter den Namen. Die Untergruppen des Katalogs lauten W1e€e
tolgt „Theologıcı polemicı S1UE Controversistae“ (ca 150 Bände), „ UrStAE”
(ca 110 Werke), „Philosophi“ (ca 120 Bände), . Medicı- (ca 190 Werke),
„Sanctı Patres“ CCa Bände), „Expositores’ (ca 90 Werke),
„Concıionatores” (ca 3720 Werke), „Annalıstae SACYL et profanı“ (ca 230

Werke), „Catechistae“ (ca 30 Werke) un: „Theologı“ (ca 790 Werke). Der
Schwerpunkt der Bibliothek lag auf der theologischen un: homuiletischen
Literatur, aber auch juristische, philosophische un: medizinısche Bände

zuL vertretien Profane Laıteratur un: naturwissenschaftlich-mathema-
tische Werke werden hingegen nıcht SCDaral aufgelıstet. Die Zusammen-
stellung erklärt sıch Aaus den täglichen seelsorgerischen Bedürtfnissen der
Patres un der Arbeıit der Lektoren.

Aus den jeweiligen Sachgruppen se]en SIg 1LLUT einıge 'Titel ZENANNL. In
den „T’heologicı Polemuici“ tanden sıch anderem Adam Contzen Si)
Werke des Erfurter Weihbischofs Barthold Nihus eıne nıcht niher SpeZz1-

120 Chrıstoph RAUER: „Tradıtiones T Äntıquitates Fuldensıs librı Da 1612
121 Lucas ADDING (OFM, 657) W Al in Rom Mitglied mehrere Kommıissıonen und
unterstutzte die Mıssıon in Irland. Er oilt als eıner der bedeutendsten Geschichtsschreiber des
Franziskanerordens (EIRK (2001), Sp 918)

wurde für seıne rachkenntniısse ın Griechisch,127 Adam CONTZEN S] 1571/73-1635 IC  PHebräisch, Syrısch un Chaldäisch gerühmt. Er W ar Theo ogieprofessor in Maınz SOWIl1e
Beichtvater des Bischots VO Bamber und Würzburg SOWI1e Maxımıilıans VO Bayern.
Contzen hinterlief(ß zahlreiche Schriften (Ln 1994), Sp
123 7u dem Konvertiten un: spaterem Erfurter Weihbischof Barthold IHUS (1590-1657)
intormiert anderem der Artikel VO JUÜRGENSMEIER, Friedhelm, 1n GATZ, Erwın
FIrso)) Die Bischöfe des Heıiligen Römischen Reiches 16458 bıs 1803 Eın biographisches
Lexikon, Berlin 1990 39734
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tı71erte BÜla CONEFEY Aa Lutherum“;, Bücher des Provinzıals der Colonıi1a,
Bernhardıin VettweIls © SOWI1e Werke VO FEdmund Baumann,  125
Georg Scherer S]') 126 Georg Wıtzel,!? des Dominikanerpaters un Wıener
Bischofs Johannes Fabrı!?} un des Jesuıiten un: Kontroverstheologen
Roberto Bellarmın. Aus den J UYES Consulti“ sınd neben zahlreichen
Abhandlungen un OommMmentaren Z Kıiırchenrecht d1€ Gerichtsordnung
Karls V. das „Corpus IUYVLS ELOUIS“, der ‚Codex Justinianus” Un dıe
„Institutiones Imperiales“ VO Justinıan hervorzuheben. In der Rubrik
„Philosophi“ werden anderem Arıstoteles, Augustinus, Boethius,
Bonaventura, dıe Werke des Fuldaer Fürstabts Konstantın VO Buttlar dıie
Publikationen des Lektors Friedrich Stummel!° SOWI1e Livıus un: Plinıius
aufgeführt.

Di1e . Mediect verzeichneten neben TIGCUHGLEN Werken Galenus und
Hıppocrates. Be]l den „ NAMELL Patyes“ werden Ambrosıius, Anselm VO

Canterbury, Augustinus, Bonaventura, dıe „Regula Benedicti“, Eusebius,
die Werke des Franziıskus un Gregors des Grofßen, Hıeronymus un:
Hrabanus Mauruss, 1aber auch antıke utoren W1e€ Justin un Tertullian
ZENANNL. Di1e Abteilung „ExHOstiOores” ea 90 Titeln wieder

| 24 Bernhardıin ETTWEIS (1599-1668) W al Lektor für Philosophıie und Theologıe,
Guardıan 1ın Köln un: 7zwıschen 1630 un! 1668 unftmal Provınzıal der Colonıi1a, 7weıimal
Kustos un: reimal Generaldetinitor. Er vertasste zahlreiche theologische Werke (Rhenanıa
FranciscanNa: Unsere Toten E Düsseldorf 1941, 215
125 Edmund BAUMANN (1645-1 7351) lehrte 679773 un: 677 Philosophie un VO  z

Theologıe. Nachdem mehrmals das Guardıianat 1n Worbis versehen hatte, WAar

7zwıischen 1686 un: 1710 viermal Kustos und VO 704 und Provinzıal. Er
vertasste zahlreiche theologische un erbauliche Schriften un: lıeferte sıch MIt Adolftf Frohne,
dem Superintendenten VO  = Mühlhausen, einen lıterarıschen Streıit über das Abendmahl
(HASELBECK, Necrologi:um (wıe Anm. 73),
126 eorg SCHERER S] 1539/40-1605) W ar Hof rediger VO Erzherzog Matthıas un
wiırkte als Prediger der Gegenreformation 1n Wıen 10 Er verfasste zahlreıiche Schriften,
die 1n deutscher rache erschienen (EIHK }} Sp S3D
127 Za dem Theo OgCH eorg WITZEL (1501-1573), der eın rastloses Leben tührte und ahl-
reiche Schritten das Luthertum verfasste, siehe den Artıkel VO ISCHAKERT, 1n
Allgemeıne Deutsche Bıographie (1898) 65/ 2667
125 Johannes Fabrı (OR 1478—1541) W alr Bischof VO Wıen un: zählte den schärftsten
Gegnern der Retormatıion (sıehe WEISSENSTEINER, Johann: Artıkel Johann Fabrı, 1n GATZ,
Erwiın Hrsg.) Die Bischöfe des Heilıgen Römischen Reiches 14458 bıs 1648 Eın biographi-
sches Lexıikon, Berlin 1996,; 151
129 7a Konstantın VO Buttlar (1714-1726) sıehe LEINWEBER, Josef Die Fuldaer bte und
Bıschöfe, Frankfurt/Maın 1989 144—146
130 Friedrich tummel dozierte VO Philosophie un VO _ und

Theologie. Abschließend wirkte als Guardıan 1ın Fulda und Dettelbach, VO  >
6/6 als Provinzchronist SOWI1e 1666 un als Kustos und 1666, 1669 und 1674

als Provinzvikar (HASELBECK, Necrologium (wıe Anm 73); 134)
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einmal Bellarmın. Die „Concionatores” nehmen 1m Bibliothekskatalog den
ogrößten KRaum eın Das Kloster Frauenberg verfügte ber Werke VO

Antonıius VO Padua, Augustinus, Bonaventura, eın Buch mMI1t dem Titel
„Concıionator Dauperum”, Johannes Pistorius,  131 Ignatıus VO Loyola,
Johannes Eck 132 Johannes 133  Capıstranus und Bellarmın. Die Gruppe
„Catechistae“ 1ST recht kleın und eınen „Catechismus Parocharum“,
einen „Catechismus Romanus“ un: eınen „Catechismus Bıblicus“

Di1e „Annalıstae SaACYL el profanı“ verzeichnen eıne Lebensbeschreibung
des Antonıiuus, die „Annales Rerum 134  Belgiarum“ eıne Abschriuft der
„Annales Fuldensis“, die „Goldene Bulle“, weıtere Werke VO Bernardın
Vettweıs, Bonaventura, Aufzeichnungen VO Caspar Liebler,! Werke VO

Eusebius, Flavıus Josephus, Justin un: Julius Caesar, ein „Martyrologium
Romanum; Polybios, Bücher VO Bellarmın SOWI1e mehrere Lebensbe-
schreibungen des Franzıskus. Die Abteilung „T’heologı“ versammelte
schliefßlich Werke VO AÄAntonıius, „Apologeti DA Augustinus,
ermMmAann Busenbaum,‘* wıederum Bonaventura SOWI1e Boethius, „Exorcısmi
DA E, dıe Werke des Francıscus, Petrus Marchant,;!” Alexander Natalıs,
Dons S5cotus, Aufzeichnungen VO Friedrich Stummel un: Werke VO

Thomas VO Aquin. Di1e Frauenberger Bibliothek verfügte sSOmı1t ber dle
antıken Klassiker, Kırchenväter un die Werke muıittelalterlicher Philosophen
b7zw. Theologen ebenso W1€ ber IMCHELG Lıteratur AUS den eigenen Reihen
bzw. NC anderen Orden Auftallend 1ISt, ass 1n den Statusberichten un:
Bibliothekskatalogen zut W1e€e keine Heiligenlegenden aufgeführt sind.!°

1 51 7a1 Johannes Pıstorius (1546—-1608) Domprobst VO Breslau un: apostolischer Pronotar,
informiert das (1999): Sp 319
132 Z7u Johannes EK der den schärfsten Gegnern Luthers zahlte, sıehe Bd.3
1995), Sp AA ZAA
133 ber Johannes Capıstranus FM), eınen der bedeutendsten Wanderprediger des
Jahrhunderts und den Organısator der Franziskaner-Observanten, iınftormıiert
1354
(1996), Sp. 887f.

„Annales S1UE historiae Belgicarum“ ( Frankfurt/Maın 1580
135 Caspar Liebler (+1703) W dl Guardian VO  . Tauberbischofsheim, Hammelburg und
Fulda, Provinzchronist un: zwiıischen 1680 un 1698 reimal Deftinitor. Aufßerdem W al

Beıichtvater des Fuldaer Fürstabts (HASELBECK, Necrologium (wıe Anm 43), 15)
| 36 Hermann Busenbaum 5 ] (1600—-1668) W alr Kontroverstheologe un N einıgerÄußerungen heftig umstrıtten (LILK } Sp 820)
137 Petrus Marchant OFM (1585—-1661) W Al Generalkommıissar der Deutsch-Belgischen
Natıon (LThK) (  )138 Dıes WAar bereıits 1n mıiıttelalterlichen Eranziskanerbibliotheken der Fall
(SCHLOTHEUBER, Franzıskaner (wıe Anm D: 36)
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Interessant stellen sıch dıe ın diesem Katalog enthaltenen „Regula DYrO
Bıblotheca“ dar 139 In Anlehnung dıe Bestimmungen der Provınzstatuten
bestimmen diese Regeln, 24SS jedes NECUu erworbenes Buch verzeichnen se1l
Keıin Buch durfte hne Erlaubnis des Bibliothekars ENTNOMMLEN werden.
Wenn ein Buch m1t 1n dıe Zelle C  I} werde, W Arlr das Buch autfzu-
schreiben un eın Zettel der entsprechenden Stelle m1t der Zellennummer
1mM Regal hinterlegen. Bücher urften LIULE m1t Erlaubnis der Oberen
außerhalb des Klosters entliehen werden. uch 1n diesem Fall W aAr der eNTt-
ı1ehene Titel vermerken un VO Bibliothekar ach elıner ANSCINCSSCILICH
Zeit zurückzutordern. Die letzte Bestimmung torderte das geordnete
Einstellen der Bücher. Diese fast den modernen Leihbetrieb erinnernden
Regeln sollten VOTLI allem eınen UÜberblick ber die Bestände un: die entlie-
henen Bücher gewährleisten. Diese Regeln implizieren auch, A4SSs Bücher
VO den Brüdern ausgelıehen werden konnten un teilweıise auch außerhalb
des Klosters nachgefragt Di1e Klosterbibliothek WAaT SOMIt nıcht LLUT

für die Ordensgemeinschatt, sondern auch für dıe Stadt VO Wert. Inwıiıeweılt
tatsächlich Ausleihen ach außerhalb stattfanden, dürfte allerdings LLUTLI

außerst schwer ermıitteln se1N, da keine Ausleihlisten exI1stlieren.
Der Frauenberger Katalog VO 1780 mıIıt seinen ZzuL 660 Bänden!* stellt sıch

für eiıne detaillierte Auswertung dieser Stelle als umfangreich dar, jedoch
weIlst eine ähnliche Ordnung ach Sachgruppen auf W1€e se1n Vorganger.

Aus dem Franzıskanerkloster Attendorn ISt eın Bıbliothekskatalog A4US

d€]’.' Zeit der Sikularısatıon erhalten.  141 Der „Catalogus der ım Jahr 14783 den
en JTulius AaAUS dem Brande Attendorn g€7'€tt€t€?’l UN In folgenden
Jahren angeschafften Bücher IU Gebrauche der Francıscaner Atten-
OYTN  CC verzeichnet 309 Tıtel, VO denen ach dem Brand VO 1783 All5C-
schafft wurden. Der überwıegende Te1] des Bestands W alr VOT den Flammen

worden.!? Ast alle der 1mM Katalog CNANNTLEN Werke AUS

der Zeıt VO 1790 19 Nach diesem Zeıtpunkt verhinderte die Diskussion
d€1'1 Fortbestand des Kloster-Gymnasıums orößere Bücherkäufe.

159 ACUM alı U1S5 lıber Bıbliothecae InCOYPOTALUT, statım a4d Cerium locum deputetur, catalogo
INSEYALUT. Nul Bıbliotheca lıber extrahatur SINE bibliothecarız SCLEM eL Cum /z
alıquıs conceditur transferandus ad cellam, NOLeLUY ıIn catalogo lıbrorum DYrO cellıs eL loco

liber desumptus affıgatur schedala ( ınscriptine Librı et cellae Cum Iıber de SuDEerLOTLS
centida MULUO extradıtur Domino EXLYANEO, petaturdesuper syngrapha ıIn Catalogo

Bıbliothecae custodienda, GUAE servıet, UL liber SCLALUY et bibliothecario mel 1US SUCCESSOTE

LempPOrE ODDOTLUNO repetalur. Cum liber alıquıs ad Bıbliothecam eırtur, 7'€p0711?4[%7’ In $  S
l0co IUXLa NUMECYTUM Iıbro ınscriptum” (Hessisches Staatsarchıv Mar U1gs, 1932; tol 45)4
140

141
Hessisches Staatsarchiv Marburg, est. 90a Nr.

1472
Staatsarchiv Münster, Großherzogtum Hessen 11 160
LUETING, Klosterbibliotheken (wıe Anm /); 106

143 Ebd 106
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ıe Autfstellung 1St in acht Sachgruppen unterteılt, innerhal derer die
Autoren alphabetisch un mıt dem Kurztitel des Werkes ZENANNL sind Be1
eLtwa der Hälfte der Bücher andelt c sıch theologische Werke mI1t einem
Schwerpunkt auftf der Moraltheologıe. Aufßerdem nahmen die Predigtlitera-
tur und katechetische Werke eıiınen orofßen Raum eın Auffallıg Ist; A4aSSs
Kontroverslıteratur des Jahrhunderts, Gesamtausgaben VO Kırchen-
ehrern HDV Aufklärungstheologie tehlen, die wahrscheinlich eım Brand
VO  D 1783 vernichtet wurden144

Die Sachgruppe „Biblia SAaCcra“ tührt mehrere Bıbeln un!: eıne
Konkordanz aut Es tolgen die „ EXDOSILOYES MIt zehn Titeln un die orÖMS-

Gruppe „Concionatores, Catechistae, Ascetae er Rıtualia“ Hıer fanden
sıch der „Magıster Novıiıtiorum“ VO Bonaventura,!* die Werke Berhardıins
VO Sıena146 und Bellarmins, 14/ eıne Veröffentlichung des Lektors

149Angelınus Brinkmann,'® Franz VO Sales, mehrere Predigtbücher verschıe-
dener Autoren, Thomas VO Kemten,'” Kerkhoves Oommentar den
Generalstatuten,' das ach den Provınzstatuten empfohlene Buch VO

eImMAann Mott ZUAE Unterrichtung der Novızen,! GL „Pontificale
Romanum” ‚> Saıilers „Geıistliche Reden“ — die Generalstatuten,' un:
Thomas VO Aquin. ”

Dıie Sachgruppe ELE anderem Hübners
„Staatslexikon“, die „Goldene Bulle — ein Martyrologium,' die Kirchen-
yeschichte VO Natalıs, ” Schmidts „Geschichte der Deutschen“ und den

144 Ebd 108
145

46
BONAVENTURA „Magıster Novıtiorum , 1631
Bernhardıin VO 1IENA »  )pera omn14 ” , 1687

147 Robert BELLARMIN ADe aeterna felıicıtate”, 1626 un: „Opusculum de ASCENSLONE menltıs” ,
1740
148

49
Angelınus BRINKMANN „ Thuribulum UAYCUNM Fuldae”, 1/40

150
Franz AVAQ3 ATES „Phiılothea oder Anleıtung ZU gottselıgen Leben“, 1738
Thomas VO EMPEN „ De Imiıtatıo Christi“, 1D

151 Gaudentius Vall ERKHOVE „Commentarıus IN TAlutda generalıa”, 1709
152 Hermann MOLT „Geıistlıche Hand“, 1L Hermann Mott W alr Vıkar ın
Bonn, Düsseldorf, Andernach und Koblenz SOWI1e Präses VO Bergheim un: Novızenmelıster
1n Brühl Er yalt als musterhafter Ordensmann (Rhenanıa Francıscana, Unsere Toten (wıe

124), 34)An  153
154

„Pontificale Romanum , 1707

155
Sebastian SAILER (S)) „Geaistliche Reden”, 1768

156
„Ötatuta Generalıa”, 1719
Thomas VO „Opuscula Relig:0sorum”, 1676

15/ „Bulla Carolı”, 1741
158

159 „Martyrologium der Heıiligen”, 17553
Alexander NATALIS „Hiıstorıia ecclesiastica vetrıs nNOVLIGQUE testamentı” 1790
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ersten Jahrgang der autklärerischen Zeitschrift „Maınzer Monatsschrift VO  S

geistlichen Sachen“ 160 Die Gruppe „/urıstae er Canonıstae“ 1St mı1t 11
Werken recht kleıin ‚Bher führt keıne Werke bedeutender Kirchenrechtler auft
Hınzuwelsen se1 IN auf Remers „Lehrbuch der Staatskunde“‘® un
Schlettweıins Abhandlung Z Kirchenrecht.!®

In der Abteıilung „Philosophı el Mathemuaticı“ sınd Werke VO

Arıstoteles,  163 Christian Wolffie* un:! Moses Mendelssohn!® ZENANNL. Die
Franzıskaner 1in Attendorn zeıgten sıch den aufgeklärten Ideen gegenüber
somıt aufgeschlossen.

Aufßer der alltäglichen Seelsorge diente die Attendorner Bibliothek dem
Unterricht Gymnasıum. In der Rubrıik „Scholares“, die sowohl Schul- als
auch Lehrbücher für die unterrichtende Patres beinhaltete, sınd neben antı-
ken utoren W1€ Cicero, Horaz un Cornelius Nepos auch Worterbücher
117 „Institutiones linguea Qraecae” erwähnt.!®® Ferner Oft der
Augustiner-Chorherr un: Reformer des österreichischen Schulwesens
Felbiger!” SOWI1e ein Buch für d16 Übersetzung 1Ns Deutsche!®8 aufgelistet.

Hervorzuheben 1St dıie Dichtung des un 18 Jahrhunderts, ennn 1n
der Bibliothek Friedrich VO Hazedorn,” Samuel Rıchardson!” und
Christoph Gottsched!”! VeEITLELEN Zudem HARNNtE der Katalog 12 Textaus-
vyaben VO Theaterstücken des 18 Jahrhunderts; eıne „Unterweıisung ZUNY

Rechtschreibung“, eınen „Praktischen Briefsteller“ un dıe „Anleitung RA

gerstlichen Beredsamkeit“ VO NWalrz. Di1e letzte Abteilung des Attendorner

160

161
Dıie „Maınzer Monatsschrıift“ erschıen VO 791
Julıus August EMER: „Lehrbuch der Staatskunde“ 1786

162 Johann August SCHLETTWEIN „Entwicklung UVO Kircheneigenthum“ 1786
163 ÄRISTOTELE „Philosophia In t+hesibus exhibita 1754
164 Christıian OLFF „Anfangsgründe aller mathemuatischen Wiıssenschaften 1744 SOWIl1e
„Vernünft: Gedanken VDO  S (Gott, der 'elt UN der Seele des Menschen“, DE LUEI
Klosterbib iotheken (wıe Anm /) 109 bemerkt, dass Christian Wolff TT 1b d€l' 7zweıten
Hältte des Jahrhunderts 1m katholischen Deutschland rezıplert wurde.
165 Moses MENDELSOHN „Philosophische Schriften“, 1/
166 LUETING, Klosterbibliotheken (wıe Anm 7); 106—109 un KISTENICH, Johannes:
Bettelmönche 1m öffentlichen Schulwesen. Eın Handbuch für dıie Erzdiözese Köln 1600 bıs
1850 (Stadt und Gesellschaft. Studien 72 0% Rheinischen Stidteatlas I0 Köln 116 2001%
2482351
16/ ohann gnaz ELBIGER: „Eigenschaften und Wıiıssenschaften der Schulleute“, ]
„Kleine Schulschriften“ 17772 SOWI1eE „Die wahre Sa anısche Lehrart“, 1L5168 „Anmerkungen, 1INeEe Zzute Ubersetzung In dze
169

eutsche Sprache fertigen“, 1755
Friedrich VO AGEDORN „Poetische Werke“;, 1 1760

170 Samuel KICHARDSON „Sıttenlehre für die Jugend In außerlesenen Ääsopıischen Fabeln“,
1/
171 Christoph (SOTTISCHED „Kern der deutschen Sprachkunst“, K/62; „Beobachtungen über
Gebrauch Un Missbrauch deutscher Wörter“, 1758; „Deutsche Schaubühne“, 1746
1/2 Ignaz WURZ 5]) „Anleitung ZUY geistlichen Beredsamkeıit“ , F775EL76
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Bibliothekskatalogs, dıe Theologıt, £5llt wıederum recht klein AU.  N Hıer sınd
1/4anderem Werke V © Bellarmın  173 dıe Moraltheologie VO Holzmann

und jesuitische Abhandlungen‘” aufgzeluhrt. - Die Bestände der Attendorner
Bibliothek dokumentieren aufgrund ıhrer breıten Palette auch für diesen
Konvent die intellektuelle Aufgeschlossenheıt der Minderbrüder.

Fur die Bibliothek des Franziskanerklosters Hammelburg existliert ZW alr

eın Katalog, aber eıne Aufstellung der OFT vorhandenen eLtw2a 460
Inkunabeln un Frühdrucke.!” Die Lıste verzeichnet anderem Werle
VO Antonıus VO Florenz,  178 Bernardıin VO Sıena,  179 Bernhard VO

1854Claiırveaux,  180 Boethius,!®! Bonaventura,  152 Cicero;” Gregor Großen,
Nıcolaus VO Cues,  185 Petrus Lombardus/Bonaventura,  186 Thomas VO

187  Aquın, 188  Aesop, Albertus 189  Magnus, Ambrosius,  190 Arıistoteles,  191

B3 Robert BELLARMIN SI „ DEe COnNtroversıls Christiane fıdei”, 1759
1/4 Apollinarıs OLZMANM „Theolo 1d moralıs“,7 1778 und Maximilianus175 Berthold AUSER S)) „Elementa phı osophıia”
MANGOLD „Philosophia recentior“ 1763
176 Die Sachgruppen Scholares und Philosoph el Mathemaltiıcı sind analysıert bel KISTENICH,
Bettelmönche (wıe Anm 165), 248350
1/7 ERHARD, Schicksal (wıe Anm 9) 102—-191
178 Antonıius V FLORENZ: dre1 Bände SPars Historialıs“, 1484, die „SUumMMAa Theologica“,
1490 un:! das „Confessionale“, 1490
179 Bernardın W©} IENA „Sermones de Evangelıo Eterno“, 1490
1 SO Bernhard VO (1LATRVEAUX „De Consiıderatione”, 475477
181 ORTHIUS LE consolatione philosophiae”, 14835
152 BONAVENTURA A Tryractdatus 1484 SOWI1Ee „LP’arva Opuscula” 1495, „Commentarıus ıIn
secundum hbrum sententiarum , 14797 und „Perillustratio ın YCANd prımı et secunbı lıbrı
sententıirum , 1491
183 (HGFERO „ÖOratıones” 1499 un „Retorica , 1500
184 Gregor ROSSE ACUTA Pastoralıs”, 1559
185

86
IGEOAUS V UES „Cert: Iractatu”,

sententiarum CDPetrus LOMBARDUS/BONAVENTURA Tabula Iibrıs
Bonaventura’”, 1491 SOWI1eEe DPetrus LOMB. „Liber sententiarum , 1498 bzw „Iextus
sententiarum , 1498
15/ Thomas VO  7 „Catena Alıas contınuum S1UE gLl0Ssa Contınua ıIn GQUALNOT
Evangelistas”, 1472, Teıl und der „Summa Theologiae”, 1496, „Interpretatio ın metha-
physiıcam Arıstoteles”, 1480 SOWI1e „De DILELLS et yırtutıbus”, 1490 und „Super Ebistolas Panulı
commentarıa ” ,
1858 ESOP „Phrygıs ıba et fabellae”, 1518 und „Fabulae”, 1550
159 Albertus MAGNUS „Postilla pbrıme magıstralıs Joannıs Evangelıare”, 1504,
„Prıma et secunda Dartes Postillla Evangelıare O  Luce 1504, „Summa de 1CL0
Missae/Summa de S$ACcramento Fucharıistiae/Sermones verbo venıte OMEeEe D  LEf  21
1503 SOWI1e das „Thierbuch 1.545
190 ÄMBROSIUS IN Epistolas Panulı Explantıio”, 1516 „Omnia} Opera‘; 152 SOWI1e „Opera ,
1538
191 ÄRISTOTELES „Decem Librı ethicorum”, 1555, e reprehensionıbus fallacıbus”,
„Ethicorum ad Nicomachum”, 1541 SOWI1e „lopıcorum librı ba  OCcLO” 1543
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Augustinus, ” Bonaventura,  193 Cyprian,  194 Johannes Eck 195 zahlreiche Werle
VO Erasmus VO Rotterdam,!” Johannes Faber,!” Johannes Geınler VO

Kaysersberg,  198 die Gerichtsordnung Karls \ 199  Hieronymus, Homer,*®
Hrabanus Maurus,  201 Johannes Chrysostomus,”“” Flaviıus Josephus,”® mehre-

Werke Martın Luthers?* un Philıpp Melanchthons,*® Thomas Murner,
mehrere Frühdrucke der Werke NC} Niıcolaus VO Lyra,” Petrarca, ®
Plinius,  209 Plutarch, Quintilian?"' SOWI1e Georg Wıtzel212 Diese Bände geben
einen Eindruck VO dem breıiten Spektrum Lıteratur, ber das die
Hammelburger Bıbliothek verfügte. Berücksichtigung hatten auch jer antı-
ke uforen ebenso gefunden W1e€e Kırchenviäter und Schriften der
Reformationszeit. Di1e Frühdrucke kamen Zzumeıst als Schenkungen 1n den
Besitz des Hammelburger Konvents, wobe CS sıch be] den Vorbesitzern

1972 ÄUGUSTINUS „Upera omMmN14 ” , 528/729
193 BONAVENTURA „In secundum sententiarum dısputata”, ] „Sermones aureı”, 1502
194
„Super Drımo IDrı sententiarum ,

( YPRIAN: OE 1540
195 Johannes BK „De Purgatorıo0 CONLEY Aa Lutherum“ , 1545
196 GERHARD, Schicksal (wıe Anm. 9); 146—150 lıstet Frühdrucke der Werke des
TAaSMUS VO Rotterdam auf.
197 Johannes ABER DE fıde er bonis operıbus Iibrı tres”, 155% „Homilarıum de Lempore er
SANCTLS centurıa DA 1541, „Malleus IN haaeresim Lutheranam”, 1524, „ODeva s 1559
„Opuscula”, 1537
198 Johannes FEILER VO  — KAYSERSBERG „De Oratıone dominiıca sermones” , 1510 „Navicula
penıtentiae”, 1511 „Navıcula S1UE speculum fatuorum Jacobo Otthero collecta”, 1513
199 HIERONYMUS „Opera:, 1516

201

200 OMER: „Odyssea”, 1540
Hrabanus MAURUS B Institutione Clericorum”, 1505

207 Johannes CHRYSOSTOMUS „Commentarıus ın epistolam a4Ad Galatas”, 1527 SIM
Librum Homulıae sexagıntasexX” , 1523 Quod multae quidem dıgnitatıs”, 1525

SOWIe 1ne dreibändıge Werkausgabe VO SI
203 Flavius OSEPHUS: „Sıeben Bücher “DO  S dem JTüdischen rıeg  < f 1544
204 Martın FÜTHER: „Aın Sendbrıeff [. /iertzog Georg Sachsen“, 1526; „Das Jesus e1N
geborner Jud “  sey ; 1523, „De constituendis scholıs“, ] „ E1n schöner Dialogus VO:  s der
geschickten Botschaft au der Helle“ 1523, AF Sermon oder Predigt V“O  _ dem AblafßUN Gnade“, „Von zweltlicher Obrigkeit 70 1E Wweıt INA  x ıhr Gehorsam schuldıig .  sey“, 1523
205 Philipp MELANCHTHON: „Annotatıones IN Ebdistulam Panulı ad OMANOS AVLANVTE eL
Corinthos AUAS 1524, „Annotatıones IN Matthaeum“, 1523,; « Die corrigendis adulescentiae
studus“, 1519 „Elementorum rhetorices brı duo“, 1556, „Grammaltıca Graeca”, 1541, IMN
Johannıs Evangelıum commentarı1” , 1523 SOWI1eE „Anstitutiones YAECeCAae Grammaltıcae“ , 1518
206 Thomas MURNER: „Ein wahrer rsprung und Fundament des Kayserlichen Rechts“,
1519
207

208
GERHARD, Schicksal (wıe Anm 9 1/ lıstet zehn Titel auf.
Francesco ETRARGA „Nonnullı brı SCH Epistolae”, 1501

09 PLINIUS „Ebistolarum Librı X”, 1530
210 LUTARCH „Opuscula” 1518

] Marcus Fabius QUINTILIANUS: WEe1 Ausgaben der „Declamationum liber“ 9 1544
un vier Ausgaben der „Institutionum oratoriarum“ 9 15538; 1540, 1544).
212 eorg AXTTZEIL „Commentarıiolus de arbore bona“, 1548, „Qmnadestiones catechisticae“ ,
1543, „Quibus modus fıder 1548, „Verdeutschte Kırchengesänge 1546, „Vom Canon
der lateinıschen Messe“, 1549 SOWI1e „Von der Heıligen Eucharistia“, 1546



Dıie Bıbliotheken der T’hüringischen Franzıskanerbrovinz hıs ZUY Sahularısation

nıcht selten Pfarrer der Kanoniker gehandelt hat, welche den Franzıs-
DAkanern e1nes der mehrere Bücher der ıhre Bibliothek vermachten.

Di1e Auswertung der Statusberichte un: Bibliothekskataloge Zeiet dıe
intellektuelle Aufgeschlossenheit der Minderbrüder in der Thurıingıa.
Zugleich stellte S1€e auch VOTLT Augen, AaSss die Bıbliotheken zahlreiche theolo-
gische, philosophische un: teilweıse auch naturwissenschaftliche Themen-
telder abdeckten. DiIe Bestände ZWaTr nıcht einheıtlich, jedoch
in der Regel antıke Autoren, Kirchenväter, Predigtliteratur un: HEFE

Dichtung als Grundlagen der thurıngianıschen Bibliotheken vorhanden. Die
Bücher ecktenZ einen das Stud1i1um un: den Bedarf für die Schulen, 7A88

anderen das Feld der alltägliıchen Seelsorge 1b
Die Auswertung der Bibliothekskataloge un: Statusberichte konnte Jjer

nıcht erschöpfend erfolgen. Die exemplarische Darstellung anı 1aber
eıner weıteren Erforschung der bısher och al beachteten Bıbliotheks-
geschichte der Thuringıa ANTECSCIL Fıne detaıillierte Untersuchung der Bıblio-
theken der Thuringia könnte verschiedenen Ansätzen erfolgen.
Fragestellungen ergeben sıch zunächst 1m Bereich der Anschaffungspraxı1s
und der Bibliotheksbenutzung, wobel 1er allerdings eın Quellenproblem
esteht. Die Vorbesitzer der Bände könnten teilweise anhand entsprechen-
der Eimmtrage 1n den Vorsatzblättern ausfindig gemacht werden. Diese Punkte
waren 1aber HUT mMI1t eınem CLIIOILTHGIN Zeitautwand un intens1ıver Quellen-

714recherche klären.
1ne welıtere ohnende Aufgabe würde eiıne SCHAUC Analyse der Kataloge

und eın Vergleich mı1t den Beständen anderer franzıskansıscher, benediktini-
scher und jesuıtischer Ordensbibliotheken darstellen. Letztlich ware auch
die Frage klären, iınwıefern Gemeinsamkeıten un Unterschiede hınsıcht-
ıch der mıiıttelalterlichen IIn trühneuzeitlichen Franziskanerbibliotheken
auszumachen sind Dieser Punkt musste auch auf Veränderungen 1mM
Bıldungskonzept der Franzıskaner 215  eingehen. Eıne detaillierte Auswertung
der Kataloge un: Statusberichte würde eınen wichtigen Bausteıin für eıne
och ausstehende Wiıssenschaftsgeschichte der Thuring1a in der Frühen
euzeıt U ıhre Einordnung 1ın die allgemeıne Geistesgeschichte des
und 158 Jahrhunderts darstellen.

213 ach dem Verzeichnıis der Vorbesitzer be1 GERHARD, Schicksal (wıe Anm 9 19221
214 SCHMALOR, Hermann-]Josef VO Die Bıbliotheken ın den westtälischen Stitten un:
Klöstern, 1n Hengst, arl rsg Westtälisches Klosterbuch. Lexikon der VOT 1815 errich-

Stifte un Klöster VO: ihrer Gründung bıs Zur Aufhebung, Teil Instıtutionen und
Spirıtualität (Quellen un Forschungen ZuUur Kirchen- un! Religionsgeschichte 2) unster
Z
2003 683—/33, hier 685, 7SA

Zu Veränderungen 1m mittelalterlichen Bıldungskonzept der Franziskaner
SCHLOTHEUBER, Bildung (wıe Anm
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Das Schicksal der Bıbliotheken zahrend der Säkularısation
Die Sikularısation bedeutete die Auflösung fast aller thuringianıschen

Bibliotheken. Nur die Bestände in Fulda, Salmünster, Hammelburg und das
Bayern getfallene Volkersberg liıeben VO den Eıngritfen verschont. uch

Das Schicksal der Bıbliıotheken, ber das IRPERR wenıge Spuren vorliegen, WT

keineswegs einheiıtlich.
Dı1e durch den Brand AVA@) 1783 ohnehiıin erheblich dezimierte Bibliothek

des Franzıskanerklosters Attendorn wurde ZEISETeLLT (erinze Reste befin-
den sıch 1n der Pfarrbibliothek Attendorn und im Erzbischöflichen Archiv
1n Paderborn.?!® Die Klosterbibliothek VO Tauberbischofsheim fiel ach der
Auflösung des Klosters dem städtischen Gymnasıum Zzu 21/ In Wetzlar
beschloss die nassauısche Regierung 1m Rahmen eıner 18724 erfolgten Inven-
tarısıerung des Klosters, dıe Bibliothek „dery gro/ßsen Unordnung halber“
nıcht verzeichnen.?!8 In Marıenthal sollte die Bıbliothek 1813 inventarı-
s1ert werden.  219 Das Schicksal der Bibliotheken VO Wetzlar un: Marıenthal
1ST unbekannt.?® In Hachenburg ach mehreren Plünderungen A0
och Bücher vorhanden.??! Dıie Bıbliothek des Klosters Mosbach kam te1l-
welse das Pfarrhaus un!: wurde ANSONSEEN vernıichtet.???

Die Dermbacher Biıbliothek wurde 1818 versteigert, jedoch tehlen
Hınweise auf die Käufer. 223 Von der Franziskanerbibliothek ın Montabaur
sonderten dıie Siäkularisationskommissare 1 700 Bände für dıe Landesbiblio-
hek 1n Wiıiesbaden AaUS, der Rest wurde Versteigert. uch AUS Hadamar
kamen Inkunabeln und andere, als wertvoll erachtete Bände ach Wıies-
baden, und auch leT: wurde der Restbestand verkauft.?? In Friesenhagen
verordnete die preufßische Regierung 1821 eine Versteigerung der Bıblio-
thek, nachdem Bände ausgesondert und ach Berlin abtransportiert W OIl-

216

WE
CHMALOR, Bibliotheken (wıe Anm 214), Z02. 709

215
BIHL, Geschichte (wıe Anm 31);

219
Landeshauptarchiv Koblenz, est 441 Nr. X516

2970
Landeshauptarchiv Koblenz, est. 441 Nr. 516
IRTZ, Marienthal (wıe Anm 29)), 235

221 HASELBECK, Franziskaner (wıe Anm 26); 147)
DD SCHMID, Hermann: Dıie Sikularisation der Klöster ın Baden O SI Überlingen 1980
uch 1n Freiburger Diözesanarchiıv } 1712257 un (1979); 173—375, hıer

259
223 ENKEL, Eduard: Die Reformation 1mM AÄAmte Dermbach un das Kloster dortselbst, 1N:
Hıstorisch-Politische Blätter für das katholische Deutschland (1873),; 680—700 und
929—-942, hıer 941

2725

274 HASELBECK, Franziskaner (wıe Anm 26), 117
Ebd,



Dıie Bıbliotheken der Thüringischen Franziskanerprovinz his ZUYT Sakularısation

den Dıie Bücher tanden jedoch AL Käuter un wurden orößtenteıls
Makulatur verarbeıtet.?® Eın ähnliches Schicksal ertuhr d1e Bıbliothek ın

Spalt: Eın leiner Bestand wurde ach Gunzenhausen vebracht, der Rest
endete als Makulatur.?? In der Limburger Franziıskanerbibliothek wurden
7500 Bände ausgesondert und ach Idstein ebracht. Der überwiegende Bail
der Bücher wurde korbweise versteigert un: ebenfalls als Makulatur 1-

beıitet.??8$ Die 1n Worbis bestehende Bıbliothek verteılten die preußischen
Behörden teilweise auftf das Gymnasıum ach Heilıgenstadt, teilweıise ach
Berlin.  229 Das Schicksal der Bıbliotheken 1n Schillinesturst ” und
Schwarzenberg  231 1St unbekannt.

Somıt endete die ber 250-Jährıige Geschichte der Bibliotheken der thuü-
ringischen Franziskanerprovinz MT eıner Auflösung un: Vernichtung des
oröfßten Teıls der Bestände. Eın derartiees, MI1It der Zerstörung der ber
Jahrhunderte gewachsenen Bestände einhergehendes Schicksal W arlr für fast
alle Klosterbibliotheken 1mM Umtfteld d€l' Sikularisatiıon typısch, da die
Klosterbibliotheken als wertlos angesehen wurden.  232 Fıne ohnende, aber
auch sehr zeitaufwändiıge Arbeıit würde eiıne Spurensuche 1n den verschiede-
nen Bıbliotheken ach Restbeständgn AUusSs den Klosterbibliotheken der
Thuringıia darstellen.

226

2927
ÄGER, Friesenhagen (wıe Anm 21); 276f.
ASEL, Heılıgenblut (wıe Anm. 32); AT

228 HASELBECK, Franzıskaner (wıe Anm 26), 8Of
229 KESELING, Leben (wıe Anm Z 276
230 GATZ, Schillingsfürst (wıe Anm 24), 276
231 BAYER, Schwarzenber (wıe Anm 50);232 SCHMALOR, Klosterbi lıotheken (wıe Anm 214), 702$


